







LEIHVERTRAG
[Vertrag zur Erprobung medizinischer Geräte]


zwischen


[Name des Herstellers/Verleihers]
[Rechtsform]
[Straße, Hausnummer]
[PLZ, Ort]
- nachfolgend "Verleiher" –


und

[Name des Krankenhauses/Einrichtung]
[Rechtsform]
[Straße, Hausnummer]
[PLZ, Ort]
- nachfolgend "Entleiher" –




wird folgender Leihvertrag geschlossen:




















Service Center Einkauf und Logistik (SCEuL)


Präambel

Gegenstand dieses Vertrags ist die zeitlich befristete Erprobung des medizinischen Geräts (nachfolgend „Gerät“) im Klinikbetrieb der Einrichtung unter Echtzeitanwendung. Die Erprobung dient der Bewertung der Leistungsfähigkeit, Sicherheit und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unter realen Anwendungsbedingungen.

Die Erprobung erfolgt in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) 2017/745 (MDR) sowie den einschlägigen nationalen Vorschriften, insbesondere dem Medizinprodukterechts-Durchführungsgesetz (MPDG). Eine Anwendung am Menschen erfolgt ausschließlich im gesetzlich zulässigen Rahmen und – sofern erforderlich – unter Vorliegen der notwendigen behördlichen Genehmigungen und ethischen Voten.

§ 1	Vertragsgegenstand / Vertragsinhalt

(1) Der Verleiher überlässt dem Entleiher zur Erprobung das in der Anlage 1 beschriebene medizinische Gerät (nachfolgend "Gerät"):

(2) Der Verleiher garantiert, dass alle verliehenen Geräte über eine gültige CE-Kennzeichnung gemäß Verordnung (EU) 2017/745 (MDR) verfügen und alle Anforderungen der MDR erfüllen.

(3) Die CE-Kennzeichnung muss für die gesamte Dauer der Vertragslaufzeit gültig bleiben. Der Verleiher verpflichtet sich, der Einrichtung unverzüglich schriftlich mitzuteilen, wenn: 
a) Die CE-Kennzeichnung erlischt, zurückgenommen oder eingeschränkt wird 
b) Änderungen an der Zulassung oder Klassifizierung des Geräts erfolgen 
c) Sicherheitsbedenken oder Rückrufmaßnahmen bekannt werden.

(4) Bei Verlust der CE-Kennzeichnung ist der Entleiher berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist außerordentlich zu kündigen und die Nutzung des Geräts sofort einzustellen

(5) Dem Vertrag liegt die technische Dokumentation des Geräts bei.

§ 2	Zweck der Überlassung

(1) Die Überlassung erfolgt ausschließlich zu dem Zweck der zeitlich befristeten Erprobung des Geräts im Klinikbetrieb / Zentral-OP der Einrichtung unter Echtzeitanwendung.

(2) Die Erprobung dient der Bewertung der Leistungsfähigkeit, Sicherheit und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unter realen Anwendungsbedingungen.

(3) Eine Anwendung am Menschen erfolgt ausschließlich im gesetzlich zulässigen Rahmen und – sofern erforderlich - unter Vorliegen der notwendigen behördlichen Genehmigungen und ethischen Voten.

§ 3 Dauer der Leihe 

(1) Dieser Vertrag tritt mit der Inbetriebnahme und Einweisung der Geräte in Kraft. 
Das genaue Datum der Inbetriebnahme wird im Rahmen der Einweisung in einem separaten Protokoll [Anlage 3] von beiden Vertragsparteien gemeinsam festgehalten. Dieses Protokoll [Anlage 3] wird von beiden Parteien unterzeichnet. Das Protokoll der Inbetriebnahme und Einweisung [Anlage 3] wird integraler Bestandteil dieses Vertrages.

(2) Dieser Vertrag
☐ endet automatisch am [Datum], ohne dass es einer Kündigung bedarf.
☐ Dieser Vertrag endet nach spätestens [Anzahl] Monaten, ohne dass es einer Kündigung bedarf.
(3) Der Entleiher ist berechtigt, das Gerät jederzeit vorzeitig zurückzugeben. In diesem Fall ist der Verleiher unverzüglich zur Abholung verpflichtet. Der Entleiher trägt keine Kosten für die vorzeitige Rückgabe.

(4) Eine Verpflichtung zur käuflichen Übernahme durch den Entleiher besteht nicht, ihm wird hiermit aber ein Vorkaufsrecht für dieses Gerät zum Zeitwert eingeräumt.

§ 4 Rechte und Pflichten des Verleihers | Lieferung/Inbetriebnahme

(1) Der Verleiher verpflichtet sich, dem Entleiher den Gebrauch des Geräts unentgeltlich zu gestatten.

(2) Der Verleiher gewährleistet, dass das Gerät zum Zeitpunkt der Übergabe:
· einwandfrei funktioniert,
· den geltenden Sicherheitsstandards entspricht,
· ordnungsgemäß gewartet und instandgehalten wurde,
· mit einer aktuellen Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache versehen ist.

(3) Der Verleiher stellt dem Entleiher unverzüglich nach Vertragsabschluss folgende Unterlagen zur Verfügung:
· die technische Dokumentation,
· die Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache,
· Nachweise über die CE-Kennzeichnung,
· ggf. Genehmigungen für die klinische Erprobung,
· ggf. das positive Votum der Ethikkommission.

(4) Der Entleiher haftet nicht für Schäden, die durch den vertragsgemäßen Gebrauch des Geräts entstehen, soweit er nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zu vertreten hat. Veränderungen oder Verschlechterungen des Geräts, die durch den vertragsgemäßen Gebrauch herbeigeführt werden, hat der Entleiher nicht zu vertreten.

(5) Der Verleiher versichert, dass das Gerät frei von Sachmängeln ist, die den vertragsgemäßen Gebrauch beeinträchtigen.

(6) Der Verleiher verpflichtet sich, einen festen Ansprechpartner jeweils im Innen- und Außendienst zur Überwachung, Durchführung und Abstimmung zu benennen.

§ 5 Rechte und Pflichten des Entleihers

(1) Der Entleiher ist berechtigt, das Gerät im Rahmen der vertraglichen Zweckbestimmung zu nutzen.

(2) Der Entleiher verpflichtet sich:
· das Gerät nur bestimmungsgemäß und nach den Vorgaben der Gebrauchsanweisung zu verwenden,
· das Gerät mit der gebotenen Sorgfalt zu behandeln und vor unbefugtem Zugriff zu schützen,
· das Gerät regelmäßig auf Funktionsfähigkeit zu überprüfen,
· den Verleiher unverzüglich über festgestellte Mängel oder Sicherheitsrisiken zu unterrichten,
· das Gerät nicht zu verändern oder Dritten zu überlassen.

(3) Der Entleiher darf von dem Gerät keinen vertragswidrigen Gebrauch machen (§ 603 BGB).

(4) Der Entleiher ist berechtigt, bei der Erprobung gewonnenen Daten und Erfahrungen für interne Zwecke zu nutzen. Eine Weitergabe an Dritte bedarf der schriftlichen Zustimmung des Verleihers.

§ 6 Lieferung, Inbetriebnahme, Überlassung und Rückgabe

(1) Das gewünschte Lieferdatum ist der [Datum]. Die Bestätigung des finalen Anlieferdatums und Anlieferung erfolgt durch Verleiher.

(2) Vor Verwendung des Geräts erfolgt vor Ort eine Einweisung durch den Verleiher.

(3) Die Anlieferung der Geräte zum Aufstellungsort, die Aufstellung, die Inbetriebsetzung, die Einweisung der Nutzer gemäß MPBetreibV (bzw. die Ersteinweisung gemäß MPBetreibV (bei Anlage 1-Geräten), die Demontage und der Rücktransport werden vom Verleiher übernommen, inklusive aller eventuell anfallenden Kosten inkl. Zollgebühren sowie Ein- und Ausfuhrabgaben. 

(4) Der Verleiher stellt das Gerät dem Entleiher am [Ort der Übergabe] zur Verfügung.

(5) Die Übergabe erfolgt gegen Empfangsbestätigung, die den Zustand des Geräts dokumentiert.

(6) Nach Ablauf der Leihdauer oder bei vorzeitiger Beendigung hat der Entleiher das Gerät in dem Zustand zurückzugeben, der einem vertragsgemäßen Gebrauch entspricht.

(7) Der Entleiher ist berechtigt, das Gerät am Standort des Krankenhauses zur Abholung bereitzustellen. Der Verleiher übernimmt die Demontage und Abholung auf eigene Kosten und Gefahr. 

(8) Der Verleiher hat das Gerät innerhalb von [Anzahl] Werktagen nach Beendigung der Leihe abzuholen.

§ 7 Wartung und Instandhaltung

(1) Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten während der Leihdauer werden vom Verleiher durchgeführt.

(2) Der Entleiher verpflichtet sich, dem Verleiher den Zugang zum Gerät zu ermöglichen und notwendige Wartungsarbeiten zu dulden.

(3) Tritt während der Erprobung ein technischer Defekt auf, ist der Verleiher verpflichtet, diesen unverzüglich zu beheben oder das Gerät auszutauschen. Soweit möglich, stellt der Verleiher ein Ersatzgerät zur Verfügung, falls das reparierte Gerät nicht innerhalb von [Anzahl] Stunden/Tagen einsatzbereit ist.

§ 8 Versicherung

8.1 Produkthaftungsversicherung
a) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, während der gesamten Vertragslaufzeit eine angemessene Produkthaftungsversicherung zu unterhalten. Der Versicherungsschutz muss sämtliche im Rahmen dieses Vertrages zu erbringenden Leistungen und gelieferten Produkte umfassen und muss weltweit gelten.

b) Die Versicherung muss eine Mindestversicherungssumme von 5.000.000,00 EUR pro Schadensfall und 10.000.000,00 EUR pro Versicherungsjahr vorsehen. Auf Verlangen der Einrichtung kann der Auftragnehmer verpflichtet werden, die Versicherungssummen angemessen zu erhöhen, soweit dies aufgrund der Art und des Umfangs der vertraglichen Leistungen erforderlich ist.

c) Der Versicherungsschutz muss Personenschäden, Sachschäden sowie daraus resultierende Vermögensschäden umfassen. Die Deckung muss sämtliche Ansprüche erfassen, die Dritte gegen den Auftragnehmer aufgrund von Produktmängeln, Fehlern in der Produktbeschaffenheit oder unsachgemäßer Leistungserbringung geltend machen können.

d) Der Auftragnehmer hat der Einrichtung vor Beginn der vertraglichen Leistungen den Nach-weis über den Bestand einer den Anforderungen dieses Vertrags entsprechenden Produkthaftungsversicherung durch Vorlage der Versicherungspolice zu erbringen. Der Nachweis ist auf Verlangen der Einrichtung jederzeit erneut zu erbringen.

e) Die Einrichtung ist berechtigt, im Schadensfall unmittelbar Ansprüche gegen den Versicherer des Auftragnehmers geltend zu machen. Der Auftragnehmer wird der Einrichtung auf Verlangen eine entsprechende Erklärung des Versicherers vorlegen.

8.2.	Geräteschadensversicherung
a) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle im Rahmen dieses Vertrages eingesetzten Geräte, Maschinen, Werkzeuge und sonstigen beweglichen Sachen gegen Diebstahl, Beschädigung, Zerstörung und Verlust zu versichern.

b) Der Auftragnehmer hat der Einrichtung vor Beginn der vertraglichen Leistungen den Nach-weis über den Bestand einer den Anforderungen dieses Vertrags entsprechenden Geräteschadensversicherung durch Vorlage der Versicherungspolice zu erbringen. 

c) Im Schadensfall ist der Auftragnehmer verpflichtet, unverzüglich alle notwendigen Maßnahmen zur Schadensminderung zu ergreifen und den Versicherer sowie die Einrichtung über den Schaden zu unterrichten. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass beschädigte oder gestohlene Geräte unverzüglich ersetzt oder repariert werden, um die vertraglichen Leistungen nicht zu gefährden.

d) Der Auftragnehmer trägt alle Kosten, die nicht durch die Versicherung gedeckt sind, soweit diese nicht auf ein Verschulden der Einrichtung zurückzuführen sind.

§ 9 Haftung

(1) Der Entleiher wird von der Haftung für Schäden an den Geräten freigestellt. Dies gilt nicht für Schäden an Geräten, die durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Mitarbeiter der Einrichtung entstehen. Für Schäden an Geräten, die durch Dritte oder durch höhere Gewalt (z.B. Feuer, Wasser, Blitz, Diebstahl) entstehen, haftet die Einrichtung nicht. Für andere Schäden, insbesondere Folgeschäden, Vermögensschäden oder entgangenen Gewinn haftet die Einrichtung nicht. Diese Freistellung gilt jedoch nur, soweit die genannten Schäden nicht von Versicherungen der Einrichtung gedeckt sind.

(2) Für sämtliche Schäden, die der Einrichtung durch Mängel der Geräte, durch ordnungsgemäße Betreibung oder im Zusammenhang mit der ordnungsgemäßen Betreibung durch die Geräte entstehen, haftet der Verleiher.

(3) Der Verleiher haftet uneingeschränkt für alle Schäden, die aus Produktfehlern, Mängeln der Produktbeschaffenheit, unsachgemäßer Herstellung oder fehlerhafter Leistungserbringung resultieren. Die Haftung umfasst insbesondere Personenschäden, Sachschäden und daraus folgende Vermögensschäden, soweit diese auf einem schuldhaften Pflichtverstoß des Verleihers beruhen.

(4) Der Verleiher hat sicherheitsrelevante Ereignisse, insbesondere Produktfehler, Schadensfälle, Beinahe-Unfälle und sicherheitskritische Beschwerden, systematisch zu dokumentieren. Die Dokumentation muss Zeitpunkt, Art, Umfang und Ursache des Ereignisses sowie getroffene Maßnahmen enthalten und ist dem Entleiher auf Verlangen zugänglich zu machen.

(5) Werden Sicherheitsmängel an gelieferten Produkten festgestellt oder besteht der Verdacht auf solche Mängel, ist der Verleiher verpflichtet, unverzüglich alle notwendigen Maßnahmen zur Gefahrenabwehr zu ergreifen. Dies umfasst insbesondere die Durchführung von Rückrufaktionen gegenüber Endanwendern, die Bereitstellung von Ersatzprodukten sowie die Unterrichtung des Entleihers über Art und Umfang der Maßnahmen. Die Kosten der Rückrufaktion trägt der Verleiher, soweit der Sicherheitsmangel auf sein Verschulden zurückzuführen ist.

(6) Der Verleiher hat dem Entleiher über alle sicherheitsrelevanten Vorkommnisse sowie über eingeleitete Rückrufmaßnahmen unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 48 Stunden nach Kenntniserlangung, schriftlich zu berichten.

(7) Die Haftung des Verleihers für Schäden am Gerät ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt, soweit nicht in den vorstehenden Absätzen eine weitergehende Haftung vereinbart wurde.

(8) Der Verleiher haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Verwendung des Geräts durch den Entleiher entstehen.

(9) Der Entleiher haftet nicht für Schäden, die durch den vertragsgemäßen Gebrauch des Geräts entstehen.

(10) Für Personenschäden und Sachschäden an Dritten, die durch das Gerät verursacht werden, haftet der Verleiher nach den allgemeinen gesetzlichen Vorschriften, insbesondere dem Produkthaftungsgesetz.

(11) Die Haftung des Entleihers für Schäden am Gerät ist auf grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz beschränkt, soweit nicht vertraglich etwas anderes vereinbart ist.

§ 10 Datenschutz, Vertraulichkeit, Auftragsverarbeitung

(1) Die Parteien verpflichten sich zur vertraulichen Behandlung aller Informationen, die sie im Zusammenhang mit diesem Vertrag erhalten.

(2) Patientenbezogene Daten unterliegen den besonderen datenschutzrechtlichen Vorschriften (DSG-EKD, DSGVO, BDSG) und dürfen vom Verleiher nicht ohne ausdrückliche Einwilligung des Patienten oder gesetzliche Grundlage verarbeitet werden.

(3) Der Verleiher verpflichtet sich, alle ihm im Rahmen der Erprobung zugänglich werdenden Patientendaten vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte weiterzugeben.

(4) Bei der Erprobung gewonnene Daten dürfen vom Verleiher nur in anonymisierter Form zu Marketing- oder Produktentwicklungszwecken verwendet werden. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die Informationen für die Re-Identifizierung der anonymisierten Daten separat von den anonymisierten Daten gespeichert werden und nur einem möglichst kleinen Personenkreis zugänglich sind.

(5) Die Einrichtung ist Verantwortliche im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO und § 4 Nr. 9 DSG-EKD. Der Verleiher ist Auftragsverarbeiter im Sinne von Art. 4 Nr. 8 DSGVO und § 4 Nr. 10 DSG-EKD.

(6) Gegenstand der Auftragsverarbeitung ist die Verarbeitung von personenbezogenen Daten, insbesondere Gesundheitsdaten gemäß Art. 9 DSGVO und § 4 Nr. 2 DSG-EKD, die im Rahmen der Erprobung der medizinischen Geräte anfallen. Die Dauer entspricht der Vertragslaufzeit zuzüglich einer Übergangsfrist von 30 Tagen nach Vertragsende.

(7) Es werden folgende Datenkategorien verarbeitet: a) Patientendaten (Name, Geburtsdatum, Patienten-ID, Diagnosedaten) b) Gesundheitsdaten (Behandlungsdaten, Messdaten, Bilddaten) c) Personaldaten der Einrichtung (Einweisungsdaten, Nutzungsdaten) Betroffene Personen sind Patienten, Personal der Einrichtung und Dritte, die in die Erprobung einbezogen werden.

(8) Der Verleiher verpflichtet sich, die technischen und organisatorischen Maßnahmen (TOMs) gemäß Art. 32 DSGVO und § 27 DSG-EKD zu treffen und ein angemessenes Schutzniveau zu gewährleisten. Insbesondere: a) Zutrittskontrolle: Unbefugten ist der Zutritt zu Datenverarbeitungssystemen zu verwehren b) Zugangskontrolle: Datenverarbeitungssysteme sind gegen unbefugte Nutzung zu schützen c) Zugriffskontrolle: Der Zugriff auf Daten ist nur berechtigten Personen möglich d) Weitergabekontrolle: Die Übermittlung von Daten ist kontrolliert zu gewährleisten e) Eingabekontrolle: Es muss geprüft werden können, ob personenbezogene Daten eingegeben, verändert oder gelöscht wurden f) Auftragskontrolle: Die Verarbeitung ist im Auftrag der Einrichtung durchzuführen g) Verfügbarkeitskontrolle: Daten müssen gegen zufällige Zerstörung oder Verlust geschützt sein h) Trennungsgebot: Daten, die für unterschiedliche Zwecke erhoben wurden, sind getrennt zu verarbeiten

(9) Der Verleiher darf personenbezogene Daten nur nach Weisung der Einrichtung verarbeiten. Er hat die Einrichtung unverzüglich zu informieren, wenn er der Auffassung ist, dass eine Weisung gegen Datenschutzvorschriften verstößt.

(10) Der Verleiher verpflichtet sich, der Einrichtung unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 24 Stunden nach Kenntnis, jede Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten (Datenpanne) mitzuteilen.

(11) Nach Beendigung der Auftragsverarbeitung hat der Verleiher alle personenbezogenen Daten zu löschen oder der Einrichtung zurückzugeben. Die Löschung ist der Einrichtung schriftlich zu bestätigen.

(12) Die Einrichtung ist berechtigt, die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen durch den Verleiher zu kontrollieren. Insbesondere kann sie Audit-Rechte geltend machen und die Vorlage von Nachweisen verlangen.

(13) Die Auftragsverarbeitung unterliegt den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes der Evangelischen Kirche in Deutschland (DSG-EKD). Der Verleiher verpflichtet sich, die Vorschriften des DSG-EKD sowie der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) einzuhalten. Soweit der Verleiher nicht dem DSG-EKD unterliegt, verpflichtet er sich, gleichwertige Datenschutzbestimmungen einzuhalten, die ein mit dem DSG-EKD vergleichbares Schutzniveau gewährleisten.

(14) Der Verleiher verpflichtet sich und alle von ihm im Rahmen der Auftragsverarbeitung eingesetzten Personen auf das Datengeheimnis gemäß § 26 DSG-EKD. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung der Tätigkeit fort. Der Verleiher hat sicherzustellen, dass alle zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten befugten Personen vor Beginn ihrer Tätigkeit schriftlich auf das Datengeheimnis verpflichtet werden.

(15) Der Verleiher unterwirft sich der Datenschutzaufsicht der für die Einrichtung zuständigen kirchlichen Aufsichtsbehörde gemäß § 42 DSG-EKD. Er gestattet der Aufsichtsbehörde die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Auskünfte und Einsichtnahmen. Die Einrichtung stellt dem Verleiher die Kontaktdaten der zuständigen kirchlichen Aufsichtsbehörde zur Verfügung. Der Verleiher unterstützt die Einrichtung und den örtlichen Datenschutzbeauftragten gemäß § 38 DSG-EKD bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. Er erteilt auf Anfrage alle erforderlichen Auskünfte und stellt die notwendigen Unterlagen zur Verfügung.

§ 11 Meldung von Vorkommnissen (Vigilanz)

(1) Der Entleiher verpflichtet sich, dem Verleiher alle schwerwiegenden Vorkommnisse im Zusammenhang mit dem Gerät unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 2 Tagen nach Kenntniserlangung, zu melden.

(2) Der Verleiher verpflichtet sich, gemäß Art. 87 MDR schwerwiegende Vorkommnisse und Sicherheitskorrekturmaßnahmen im Feld unverzüglich an die zuständigen Behörden zu melden.

(3) Die Parteien arbeiten bei der Untersuchung von Vorkommnissen zusammen und tauschen alle relevanten Informationen aus.

§ 12 Kosten

(1) Die Überlassung des Geräts erfolgt unentgeltlich.

(2) Der Verleiher trägt die Kosten für Wartung und Instandhaltung, die Kosten für den Transport des Geräts, die Kosten für die Schulung des Personals, die Kosten für Installationsarbeiten und die Versicherungskosten.

(3) Der Entleiher trägt die Kosten für den Betrieb des Geräts (Strom, Verbrauchsmaterialien etc.)

(4) Die Konditionen für den Erwerb der zur Erprobung des Gerätes erforderlichen Verbrauchsmaterialien werden in einer gesonderten Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien getroffen.

(5) Die Abrechnung der Verbrauchsmaterialien richtet sich nach der von der Einrichtung erfolgten schriftlichen Bestellung.

(6) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, nicht verbrauchte Verbrauchsmaterialien zurückzunehmen, sofern diese sich im Zeitpunkt der Rückgabe in originalverpacktem und unbeschädigtem Zustand befinden.

§ 13 Dokumentation und Berichterstattung

(1) Der Entleiher verpflichtet sich, die Erprobung des Geräts angemessen zu dokumentieren.

(2) Nach Beendigung der Erprobung erstellt der Entleiher einen Bericht über die Erfahrungen mit dem Gerät, der insbesondere folgende Informationen enthält:
· Bewertung der Leistungsfähigkeit,
· Bewertung der Sicherheit,
· Bewertung der Gebrauchstauglichkeit,
· aufgetretene Probleme oder Vorkommnisse, 
· Verbesserungsvorschläge.

(3) Der Bericht wird dem Verleiher innerhalb von [Anzahl] Wochen nach Rückgabe des Geräts übermittelt.

§ 14 Beendigung des Vertrags

(1) Der Vertrag endet mit Ablauf der vereinbarten Leihdauer.

(2) Jede Partei kann den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos kündigen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn:
· das Gerät sicherheitsrelevante Mängel aufweist, 
· die behördlichen Genehmigungen widerrufen werden,
· eine Partei wesentliche Vertragspflichten verletzt.

(3) Bei vorzeitiger Beendigung ist das Gerät unverzüglich zurückzugeben.

§ 15 Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung des Schriftformerfordernisses selbst. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder undurchsetzbar sein oder werden, bleibt hierdurch die Wirksamkeit und die Durchsetzbarkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages unberührt. Die unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung ist als durch diejenige durchsetzbare und wirksame Bestimmung ersetzt anzusehen, die dem von den Parteien mit der unwirksamen oder undurchsetzbaren Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. Die Bestimmungen dieses Absatzes gelten bei Lücken des Vertrages entsprechend.

(3) Für alle in diesem Vertrag geregelten Rechtsbeziehungen gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Entleihers.

(4) Anlagen sind Bestandteil des Vertrages.

Anlagen
Anlage 1: Geräte und Zubehörteile
Anlage 2: Lieferschein
Anlage 3: Protokoll der Inbetriebnahme und Einweisung
Anlage 4: Verbrauchsmaterialien inkl. Preise [sofern zutreffend]

Für die Einrichtung					Für den Auftragnehmer

__________________________	__			__________________________	__
Ort, Datum						Ort, Datum


__________________________	__			__________________________	__
Name							Name



__________________________	__			__________________________	__
Unterschrift						Unterschrift





__________________________	__			__________________________	__
Name							Name



__________________________	__			__________________________	__
Unterschrift						Unterschrift






FÜR INTERNE PRÜFUNG UND FREIGABE
Bitte den Leihvertrag inkl. Anlagen an die angekreuzten Abteilungen zur Prüfung und Freigabe weiterleiten:


						Leihvertrag geprüft und freigegeben:

☒ Medizintechnik			_________________________________________________
						Datum			Name

☐ IT-Betreuung				_________________________________________________
						Datum			Name

☐ Strahlenschutz				_________________________________________________
						Datum			Name

☒ Operativer Einkauf investiv 		_________________________________________________
						Datum			Name

☒ Strategischer Einkauf investiv		_________________________________________________
						Datum			Name

☐ Strategischer Einkauf konsumtiv		_________________________________________________
						Datum			Name
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Anlage 1 zum Vertrag zur Erprobung medizinischer Geräte
Geräte und Zubehörteile

	Gerätebezeichnung
	Art / Typ
	Artikel-nummer
	Hersteller
[sofern abweichend vom Auftragnehmer]
	Seriennummer
[sofern bekannt]
	Anzahl
	ggf. Bemerkung / Hinweis
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Anlage 4 zum Vertrag zur Erprobung medizinischer Geräte
Verbrauchsmaterialien inkl. Preise [sofern zutreffend]

	Artikelbezeichnung
	Art / Typ
	Artikelnummer
	Mengeneinheit
[Stück / Pack]
	Inhalt je Verpackungseinheit
	Preis je Verpackungseinheit 
	ggf. Bemerkung / Hinweis

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	




